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Abonncmentdpreid:
Ricvteljdbrli)y  durd) die Roft und
unfere Boten 1,25 Mart.

odjenblaft

Bad  Gdymiedebery, Prehld), KRemberg, Donunilgldy mnd die Uhngegend |

1Y. Quartal

Jufertiondpreid

Fiir dic 5 gefpaltene RNonpareilleyeile
10 Bfenmig. Fir
angwirtige Jnferenten 20 Pfg.

odeg deren Raum

Ginaelne Nummer dbed Blatted | |
10 Pig.

M 9O8.

Sdymicdeberg, WMittwod) den 8. Dezember

1897. |

Wmoncenannahme 3u den betreffenden Vummern bis Dienfteg u. Freitag BVovmittag L1 ihr,  Svdter clagehende Wtnorteent finden exit in der nadyfen Mnummer Aufnabme, i
'

Befanntmadung.

Gemdf § 26 der Stddteordmung vom 30. Mai
1853 bringt der Wahivorjtand sur offentliden Kennts
nis, dap bei der am 25. b. Mts. ftattgehabten G-
gdnsungswahl in der 3. Abteilung von den abgege-
benen 49 Stimmen:

18 auf den Bidermeijter Saul,

22, , Mihlenbefiper He'ius,
17, , Ceifenfabrifanten Sdhladis,
15, , Oajtwivt Thieme,

9 , , SRoujmann Witte,

8 , , SKaufmann Matthies,

7, ,, Saufmann . Hage,

1, , Sduhmadermeijter 28. Mitller,
B Sdmiedemijtr. Vatthies fen.

gefallen find, mithin die abjolute Majoritdt itberhaupt
nidt erlangt wurde und fomit fitr Ddieje Abteilung
eine pweite Wahl anberaumt werden muf.

Per Termin ijt auf
Dienstag, den 14, Desember d. J&., BVornt.
11 N5 im Sigungszimmer des Rathaujes,

angefett worden und werden die Wahler der B A= |iprer Auslagen; 7. der BGajt- und

teilung mit dem Vemerfen ergebenft eingeladen, Ddap
als die Wihlbaven allein die Herven:
Pidernteifter ‘Saul, Mithlenbefiger Yefius, Gaijt=
wirt Thieme und Kaufmann Witte angufehen Jind.
Herr Seifenfabrifant Sdladi it beveits in der
1. Abteilung gewdhlt und hat die Wahl angenonumen.
Bab Sehmiedeberg, den 25. November 1897
Der Wahlvorftand.
foedel, Bitegevmeifter.  eubiirger.
VBorjigender. Beifiger.

Befanutmadung.

Der auf Dienftag, den 7. d. ANls. Dormittags
11 Uhr anberaumte Termin jur Derfteigerung eines
fe terwagens auf dem Hofe des Horbmadyermeifters
Horl Winfler hierfelbft ijt auf
Donnerjtag, den 9. d. Mts Vormittags
11 Nhr

Barthel.
Beijiger.

verlegt worden.
Bad Schmiedeberg. ten 7. Desember 1897
Der Magijtrat.
Loedyel,

- b ~, -
Hol=Unftion.
Sn der Sdymiedeberger Stabdthaide follen
Donnerjtag, den 16. Degenber d. J4.
von VWorm. 10, Nhr ab
cirfa 95 Stid  Fieferne Bau- und
ftamme
— Sammelplats : Dorderhaide, Jagen 3
an der Hohlengrube —
und von Nadm. 121, Nhr ab
cirfa 42 Stiid meift ftacfe Dbirfene Stammab-
{dyitte,
— Sammelpla: Diibenerftrage fHinter den Wein-
bergen — offentlich weiftbictend verfauft werdern.
T+ Bedingungen werden vor dem  Termine
befann  gmadyt.
D ad Sdymiedeterg, den  Degember
Der Wanilteat.
Loed

Bitvgeri

Scdyueide-

im Sdylage

8gT.

L,
1ter.

And Nah uud Fern.

Sdymiedeberg, den 7.
Don  befonderer Bedeutung fiir Witwen

und MWaifen ijt eine Beftimmung des Jnvaliditdts-
und Altersverfidherungsaefeses, die nady den bet den
Behorden gemadyten Erfahrungen m Arbeiterfreifen
nod) wenig befannt ju fein fdeint. Wenn ein Ehe
mann fiiv wenigftens d Beitvagsjahre Beitrdage ent-
riditet hat und nody nicht in den Bejug etner Rente
gelangt ift, o Fmnen nad feinem Tode die hinter
laffene IDitwe oder die Kinder unter 15 Jahren

Dezember 1897

| die Bdlfte der fiir den Verftorbenen entrichieten
| Beitrdage juriidverlangen. Das  gleidge Redyt  fteht
den hinterlaffenen vaterlofen Kindern Dbet den 2Ab-
leben dev 2Tutter an den fir diefe entrichteten Vei-
| frdgen 5u Ausgenommen find lediglidy  dicjent jen
Sdlle, in denen die Hinterbliebenen aus Anlag des
| Todes des Derfidyerten eine Unfallvente erbalten
e — Derjdhrungen von Sorderungen. 2Tit dem
[31. d. s, trift die Derjahrung folgender Forde-
| rungen cin: Aus dem Jahre 1845 verjdbren 1. die
forbcrungcn der Sabrifunternehnier, Krdmer, Kauf-
| Teute, Hiinftler und Handwerker fiir Maaren und
| Arbeiten, fowie der Apothefer fiir AUvyneimittel, je-
doch mit Ausnahme foldher Anfpriich , weldhe mit
Besug anf den  Bewerbebetrieb des Empiinges
entjtanden find; 2. Der Fabrifunternehmer, Kauf-
| loute, Kinftler und Handwerfer wegen der an ibre
Arbeiter gegebenen Dorfdpiffe; 3. der Schulen wnd
| @rziehungsanftalten aller vt fir Untervidht, Evsie
|hang und Unterhalt; 4. Der Lehrer fir Konorar;
|5. Der Sabrifarbeiter, Befellen und  Handarbeiter

| wegen riictjtandigen Lohues; 6. der Subrleute und
| Sdhiffer wegen fubrlobnes und Sradtgeldes, fowie

Speifewirte  fiir
Wohnung und Betdtigung  Auperdem  verjdbren

mit Ablauf dcs Jahres nadftehende  Forderungen
aus dem afve 1893 : 1. Der Kirdpe, Geiltlichen
uud Kirchenbeamten wegen Gebiihren fiiv Firhliche
Aandlungen. 2. Der Hommiffaie von & entlichen
Behsrden, der Anwdlte, Lotare und :disinalper-
fonen, ferner des Aubtionsfommiffave und Aafler,

fowie affer jur Beforgung fitramter  Gefdydfte
Sffentlich  befteliter  Perfonen; 3. Der  Seugen
umd Sadoerftandigen ; 4. Der Haus- und Wirt

fdhaftsoffisianten, ter  Handlungsgebilfen und des
Befindes an Lobu, Gebalt und  anderen Bejiiger
5. Der Sebrherrn wecen des Sebrgeldes ; 6. Der
Riickftdnde bedungener Hinfen von  Ulieths: und
Padytgeldern, Penfionen, Bejoldungen, Renten 1Da
gen= und Briicengeldern  ufw. ; die  §orderung
auf Erftattung auzg. legter Projepfojten  von  dem
daju verpflichteten Gegner; endlich 8. die Sorderun-
gen auf achsahlung der von @Geribien und 1
waltungsbehdrden ju wenig cingeforderten  oder  3u
viel herausbesablten Hoften.
| — Die Dolzpreife jteigen
Wetters find die Vrennholzpreife bedeutend 1w die
Hobe gegangen.  Aui allen Holz-Auttionen in den
Biefigen wund umiliegenven Forftbesiken ift die Kaufluit
cine rege und die evielten Rreife itberteigen die Taxe
oft ganz bedeutend. Snfolge des feudhten Sommers
ijt dbas Angebot an trocenen Vrennbdlzern geringer
als im BVorjabre.

| Ginfitprung der allgemeinen Flewdidau. Sei-
tens dev ujtdndigen Minijter wird beabfichtigt  die
Ginfithrung der allgeneinen Fleifhjhar  in Prevf
im Wege ber Polizeiverordnung au vegeln. I
wurf su der besiiglichen Verordnung fieht die &
bis auf das sum eigenen Verbraud) im  Hauje ge-
ihlachtete Vieh ver. Mit den itbrigen Bunvesi
find Verhandlungen angefniipft worben hinfichtlic) vex
Ginfitprung der allgemeinen Fleijdichau

Unterjudhung dev Hindlerjchweine
gierungsprdfivent erlift im neuejten Stitd des Amtg
blattes fiir den NRegierunagsbesivt eine landespolizeiliche
Berordnung iiber die Unterjucyung derHand jdweine
nad) weldyer jeder fidh mit dem Antauj odev Vertried
von Sdweinen gewerbsmifig Bejddftigende gebalten
ift, fjeine Tiere von einem Tierarst unterjuchen ju
laffen.  Der Unterjudjurgsbefund mup in ein Kontrol:
buch eingetragen werden, Ddas jederzeit der Trans-
portfithrer bei fidy fithren mup.  Die Gejundbeitsbe-
jdheinigungen gelten finf Tage.

Am Totenfefte drdngte ficdh unter die Uleng
bei einem Blumenverfaufer in Gera, die eine lesite
Siebesgabe fiir ihre BHeimgegungenen Fiufte, aud
cin diirflig gefleidetes Kind von viellcidt 5 3
in den jitternden BHdudden wenige Geldf

JKann i) einen Krany fiiv meiit Geld be
fommen?” fra s den Doerbdufer. ,Iievie  bai
Du denn 2 Das Kind Sffuete die Hand.
Plennige fonnte man davin jahlen. , Aufdie §rage,

r-

Trof Ded gelinden

das
hielt

Dier

> Yusgabe in furser Jeit gededt wird.

fiir wen ¢s den Hrany Paufen- wollte. antwortef’
fiir meinen Dater der beim Bau vert
Auf weitere §ragen, wo denn dif
antwortete das Hind unter Ebr{inenl- |
t frant ju Lett, und BGeld haben wigh
aber unfer Dater foll doch heute aucy
aben.”  Die Wakrheit diefer Kinders

unglitdt ij
Ulutter |
,Mutter

g bejtdtigte eine §rau aus der 2Tenge. G
vibrt reidte der Derfaufer dem Hinde einen feinel!
fhonjt.n Hednge hin und rief: ,Das ift fir deif
fodten Dater; aber wer will etwas fiix die franf
Mutter thun?’  In einem aujgehalienen Hut ward
Jeder der Minftehenden cin Geldftiid  hinein. Di¥
Kleine wufte nidht wie ihr gefdah; den Sran
befam der tote Dater, und 22 Mark 7 Pfg. bradyt§
jie etlends der abnungslofen Fzanfen Tutter.

Kirdlide Madyrichten der Stadt Scymicdeberq.
Wittwod), den 8. Dezember.
Abends 7 WHr Veidte und Hlg. Abendmahl: Her
Qberpfarrer Sdymiedicde

Amtcwode: Herr Oberpiavver

fHieller(de Gyieluerke

nerfarnt die vollfonumendjten der X
jtetsfort eine der pajjenditen  und beliebtejten FeftgeMi
fhenfe. 66 wird mit denjelben die Mujif w Diw
ganze Welt getragen, auf dap fie itberall die FreudEH
per Gliidliden erboge, bdie Unalirctlihen twdjte ung
e Fevwetlenven:  durd)  ihre Melodien Griife aud
der Heimat jende Sn Hotels, Nejtaurationen ujud
erfegen fie ein Ordyefter und evweifen fidy al befted
Sugmittel, befonders die automatijhen Werfe, DUFH
peim Glmwerfen eines Geldititdes fpielen, woburd Di‘lll‘

Dic Nepertoivs find mit qrofie ftandnis
fanunengefept und :uibhalten die beliebteiten ‘)Jh‘ln?-m"
auf dem Gebiete der Opern, Operetton: und Tanznuly
fif, der Lieder und Chovale.  Der Fabrifant murb‘j
auj allen Ausitellungen mit eviten Preijen ausgeseicl
net ijt Qieferant aller euvopaijdjen Hofe und gebell
ibm jihrlic Taujenve von Anerfennungsidretben

s willfommene [lbervajchung bietet die Fabrily
iren Abnehmern auj bevoritehende Weihnadyten cuyg
bedeutende ‘Lm'm‘rnmf:umm, jobal jid) mun jedevman
in ben Vejis  eines eyt Peller'ichen Werkes  feiel
fanu.

Man wende ficy diveft nad) Bern jelbit bei Eled
nen Aufteagen, da die Fabrit feine Nieverlagen bat]
Repavaturen cud) jolcpe von fremden Werfen, werdely
aufs bejte bejorgt.  Auf Wunjdy werden Teilahhull
tilujtrierte Preisliiten franfo jugel

gen bewilligt und
jandt

Mufter umgehend

v
erg’s Seidenfabriken, Zireh.
k. u. k. Hofl.) i

HNniibertroffen. vein und mild ijt jeit 1880 der Hollank:
Taback bei . 8. NF» in Seefen a. Hary 10 PR lofe
tw Beatel fre 2

~ Hotel Malsch.
furitag, den 10, Degember 1897

Abonnements-Sinphonies
Conzert. |
Anjang Abends 7'/, Nhr E
l

H

ladet freundlidy ein
Raul Sdreib.




Hino-Tfdyan,

AMmAhlich glatten fidh in der euvopdijhen Preffe
bie Wogen, die durd) die Nadricht bon ber deutjher-
feitd erfolgten Befesung der Kiao - Tidau - Budht auf=
gewithlt worden find. Daf in der Haltung Ruplanda
eine Aenberung eingetreten fein follte, wie die ,Schlef.
Btg. anbeutete, befthligt fich bigher niht. Sm Gegens
teil witd aud) von englijher Seite ugeftanden, daf
gwifden Berlin und Peterdburg in freundidaftlichem
Ginberftindbnid verhandelt wird. Der ,Hamb. Kowr.’
erfibet aud Berlin das Folgendes ,leber die wirfliche
fLage der Dinge with aud) jeht nodh Stilljchmweigen
beobadytet. Jnbeffen iegt fein Anlaf bor, ein  Hehl
baraud su madjen, daB wifden bden ndditbeteiligten
Midhten fiber die Kiao » Tihau » Frage cin Nieimuingsds
audtaujd) durdjaud freundjdaftlidger Natur ftattgefunden
Hat und bdafy ernftlidhe politijhe Verwidelungen aud
Anlaf diefer Angelegenheit ald audgefdiofien angejehen
werden.”

Durd) die Haltung Ruplandd witd aud) diefenige
Drantreihd bedbingt und Bemerfendwert erjdeint etne
Auslaffung ded vornehmen ,Journal bed Debatd’, nadh
welder Franfreid) und Deutidhland fehr wohl in bie
Lage fommen founten, fih in Oftafien gegenfeitig su
untexftiigen.

Aud) in Gngland witd bdie Lage sum grofen Teil
ruhig und fachlich Beuvteilt. Natitelich fehlt & nicht an
Bldttern, die die entgegengefeste DHaltung einnehmen
und fidh in ihrem Deutihenhah qcmbcgn lacherlich
maden. Der ,Daily Chronicle’ creifert fih in Heuchs

fih Beraudftellt, dap an bder Meldbung von bder Ab-
tretung cined Landftrided gegeniiber Hongtong an Gngs
land dod) wohl ctwad Wabhred ift. Der ,Hamb. Korr.!
fdreibt bariiber:  ,Besitglich ber l'crf)mlblungm 3iifdhen
Gngland und China wegen der (Suucrﬁuun eined Lanbds
ftriched bei Hongtong erfibet man, dap {chon feit lin-
gerer Jeit die Rauflente fowohl wie die englijhen Bes
htben und Militdré bdarauf hingewicfen Haben, daf

bic Bodenerhebung der Honglong gcqmmbuhmcnbcu |

dinefiiherr Rfifte ohne befondere Mithe in # ter Seit

armicrt werden fonnte, o baf eine Vefdhichung von

Honglong im Bereidje der Moglichleit liege. Mit Rird-

fidht darauf

Sfufiulm’d)c; mit ber dyinefijden Negierung eingeleitet
worben.”

2Aud England flammen aud) bie Nadrichten, wonad
Japan China Hilfe gegen Dentfchland angeboten Habe.
Dag ,Bur. Dalgiel’ meldet aug Sdhanghai, dap grofe
§Bc1ﬂmtungcn ber japanijhen Truppen in Formofa
angefomnien feiew, wo die Bejagungdivippen jebt
50000 Mann ftor! wiren. Der Raifer von China
foll, demfelben Biiveau zufolge, exfldrt Haben, er
Iicber auf bie Rrone verzicdhten, ald die Bedin
Deut{lands annehmen. () Die Dinefiid
wiinjfe  die Streitfrage Sehicdsridhtern gu
Breifen. Aud die ,Timed’ melden aud Sdanghai, bie
dinefijhe Regierung fei bemiiht, cine {ohiedagerichiliche
Grledigung ber bdeutfhen ,\mbuum\m s crlangen.
Wie aud Peling berichtet mcrN, fonne China nidht die
Bermittehmg Ruflands, dad in Kovea freic Hand zu
i haben twiinjde, erbalten. Man Yann allen bdiefen
Wielbungen fehe HiHl und gelaffen gegenitberftefen.

Jur um dag Stimmungshild zu km\mﬂfhinbuun
fet bier nod) cine Auslaffung der ,Jrantf. Btg.’ su der
Angelegenheit hier wiedergegeben. Dazd Blatt fdhreidt :
»&ine dauernde Befehung der Riav-TihauBudit wre,
wie man bie Sadje audh brcﬁen und twenden mag, ein
bcbuxﬂtcﬁcs Unternehmen, ein Sprung ind Duntle. O

f find Berhandlungen wegen Abtretung des |

g
unters |

| bag bie, allerbings
| tung faum Beit gehabt haben bdiirfte, die Ford

|

| Debatd’: D
Lerifder Weife fiber die deutiGen Forderungen, wihrend |

bie Offupation als blofe Repreffalie wittam wire, bHleibe
babingeftellt, bdenn ber Sdaden, weldher bdadurd) bden
Ghinefen gugefiigt wird, iftverhilinidmaipig fehr gering und
die Madthaber inPeting ditrften denjelben faum empfinden.
Dap feitend der deutfhen Negierung folde Bedingungen,
mwie fie bon englifher Seite verbreitet mwerden, wirllidh
geftellt toorben find, ift faum zu glouben, denn cinige |
bort aufgefithrte Forberungen find fehr anfechtbar.
Aud bem WMirtyrertode von Miffionaren Gifenbahn-
tongeffionen und Kohlenjtationen Heraudzujdhlagen, dad |
haben felbft bie Gnglindber nod) nidht fertig gebracht,
wic oft fie aud) RNeligion, Kultur und Gejhdft in ge-
fdyidter Weife vermifht haben. Ueberhaupt fanun man
fih nur {dhwer dem € ide entzichen, dap bdie Gr-
morbung ber beiben nare in Jentjhuju und bie
Befepung der RKiao-Tihau-Budht nur in einem fehr
lofen  Bujammenfange miteinander ftehen, benn Had
lektere (S'tcim!is ift fo fdnell auf dad erftere gefolgt,
fehr {dwerfallige dinefifhe Negie-
rungen
Deutihlandd wegen Gewdhrung von Genugthuuug in
Grindgung 3u jichen.

Yolitirdye Waundldya,
Dentfdhland.

Am Sonntag mittag Yat der Raifer die Prafi-
benten bed Reidstags im Neuen Palais in
Audiens empfangen.

Bu ber Ecmlmg ber RianT |cban—%ud]
burd) beutide Truppen {dreibt dad ,Journ. ded

vtdhm(x weldje  Deutidland bort
nimmt, Iff geeignet, ung nnIIftﬁnbtg itber Tcmc fiinjtigen
A fmrf)tnu suberubigen. Die um Tongting fongzens
trierten frangdfiiden Jnterefien fiehen in teinerlei Gegens
fag 3u den um Sehantung bvereinigten deutidhen Inters
effert. Die Deutiden und die Franzojen wers
Dben vielleicht fogar in die Rage tommen, fih gegen=
feitig Beiftand su leiften.”

Sm Seniorentonvent bed Reidhdtagd mwurde
am Freitag bef cf)[nffm bor Weibhnadyten jedenfalld die
erften Beratungen ber drei grofen Vorlagen
borgunchmen, gunddft am Montag die Marine
bann am Donuerdtag den Gtat und Hierauf di
firafprozeBorbnnng. Die Weihnadts
mwerden fpdteftens am 17, Tc,cm[\cr beginnen.  Audh
bie Marinevorlage foll der Bubdgetfommiffion itberwiclen
werdern.

Nach dem foeben bem Reididtag sugegangenen Be-
rid)t der ‘T‘ud’)f’fd]ﬂ.bcnritumml)i\un bet
bcr Beftand Hed Reidhd-Invalidenfonds am &&Yn%
§)xui)m. hred 1895/96: 436 159 330 Mt., berfenige
bed gnbi‘xumfmxbg 1 (m 912 ‘r Der
Reighdlrie a ift in Hobhe von 120 Mi
9n Baninotenbeftdnden in den Kaffe uptbant |
unb ihrer weiganjtalten befanden fidh im Mai b. und |
waten in Umlauf befindlich 2 042 210000 ML,

Der  JentrumBantrag anuf Aufhebu g bes
Jefuitengefeted liegt em § \czd* 3tag Hereitd b
und jwar mit i\cr Turgen Begr mm'nﬂ bcr "Iw ragft
Hompejdh u. Gen.: ,Da ber
ben, bom NReidhdta
bis Heute Yeine Gutfeheid
zeidineten genbtigt, beim B
benfelben bon neuem eing gen.”

Abg. Graf Oriola Hat den Antrag auf einen Ge=
fegentourf ecingebradjt, der bem berechti llh.nflacr
ber ‘“LIIH\IIHIUGIIDLH inab rc aud) in
besug auf Witwerns und \Qmicuv ﬁulg(lng
und in besug auf Belaffung der Militdrpenfion neben
bem SDunfhmfummcn hcdmmq tragen foll.

Die Centennar=Medaille jdeint aud allen
ben Sdmpfern von 1870/71 verlichen worden zu fein,
bie an dbem Rriege teiluahmen, chne Preufen zu fein.

Ao

(il vmwen *‘[nfmg
fien, find bdie Unter=
einer nenen Seffion

Der ,Reihzans.’ verdffentlicht cine Befanntmadung dee
iad)icmahcnﬁurgncbcn Regierung, in der alle Veteranen
bon 1870/71 ber fadhjen-altenburgijhen @!aatéangef)onga
Leit aufgefordert werben, fid) su melben. Wie in
Sadyfen-Altenburg bdirfte uud) in ben anberen Bundese
ftaaten bie Berleihung erfolgen.

Ueber die Nefrutenpriifungen im Deutjden
Reid) ift su berichten, baf bon 250931 Refruten, bie
im Grfagiahre 1896/97 in die Armee und TMarine cine
geftellt wurden, 250 083 Sdulbilbung in ber deutiden
Spradie, 563 Shulbilbung nur in ciner anderen Sprade
Battenr, und 285 ohne Schulbilbung waren, b. §. weber
lefen notf) ihren Namen jhreiben fonnten.

Ucber den Pierdebeftand foll im Hinblid auf
bie Ausdbehnung im Sriege eine fortlaufende Ueberfidst
burd) befonbere Offiziere berartig gewonnen werben,
bafp die Bormufternngen fiir bdie Plerdebefiver
miglicdhft aeringe Beldftigungen mit fich bringen. G3 ift
aunddyft beabfichtigt, verfuchaweife bom 1. April 1898
ab in verjhiebenen Gegenden fommandierte Offiiere
(Savalleriften und Felbartilleviften) mit dicfem (Sﬁcxd)aft
su beaufiragen.

Bet ber G
Sammer ariff
bumcr«mxbnramcn Mnrf an und hr-mc'm

t8beratung  in ber bayrifden
Heim (Bentr.) den NRing der Kunfts
baf diejem

RNinge Propen angchmcn die auf Gu bern fabren.
Abg @1 elmann  bezeidhnete bdie ¢ ,,*Bmtscu,
bie auf umirdbern fahren”, ald Reminidzenzen an

ben Anardhiften Moft und Bielt diefen Augdrud aud
gcgumbu bem Orbuungsruf ded Prifiventen aufrecht.
Der Prifibent bv. ‘Hsalxcr erteilte bem HRedbner einen
gweiten Ordbnungdruf. Dr. Caffelmann uuuLL[xcnc ba=
gegen an bad Haud, welded gegen die Stimmen ded
Benttums bie \‘rbmumnum fitr ungeredhtfertigt erflcrte.
Jnfolge bicfed Befehluffes trat der Prajidbent fo=
fortvom Prafidium zuritd, worauf fidh die
Sammer unter groger Bewegung nermgtc
Oeiterreich-Ungarn,

Die Regierung Hat einen Bermittelungdbore
fdhlag gemadht, um bDen Fordberungen ber
Deut]den entgegensufommen und die Haupteinwens
bungen unb Vefchwerden, welde gegen die Spradyens
berorbnungen erhoben worben find, su befeitigen. Died
besieht fidh indbefondere auf bie T und 11 ber
Spradjenverordbnungen (imnere Amtdjprade und Sprade
in bitvgerliden Nechisdfireitigleiten), bderen Geltung
fitt dag deutidhe Spradigebiet cingefdhrintt ober aufges
Hoben werden joll.

Jn Prag ift nad) der Bertimbung ded Stande
redhtd und Der Verfidvfung der Garnifon auf
26 Bataillone und zwei Schwadronen Rube eingetreten.

| Jn verjdjiebenen Probingialftadien bdauern bdie Ausg=

fdreitungen fort.

Gine Abordnung bder ]nugti&)cd)lhﬁen Abge=
ordnetent Hat beim Grafen Babdeni vorgefproden, um
von ihm Abidied zu nehmen. Der oprcdja bebauerte
ben NRitdiritt ded mwelder hc'ha[ﬁ erfoigen

1B ex bem tidedyijdhen Bolfe g1 einem Teile
Redhte b fen '1: f Babeni danfte
gerithet und betonte, daf feine Abfichten ftetd die beften
gewelen feien. Dag t\'rhcd‘,iirhc Bolt fei ihm ympathiidh,
unhhcr hoffe, baf basdleibe trog allebem einmal fiegen
werde.

Franfreich,

Bum franan;iirﬁcu Juftizminifter an

Darland ift, wie in Auafiht geftellt waxr, der
illiard ernannt worden.
i ne wie ber Sriegdminifter
b. in ber Deputiertentammer
awf eine nfrage hin geduert: ,63 gibt 1
Drepfud-Angelegenheit. Dre i
wie vor fdhuldig; er ift nadh
Redt verurteilt. Gegeniiber Utmf\agn vrﬁlmhc
bag Berfahren; dadfelbe fei nodh nicht abgefchloffen.”

Major Efterhagzy ridtete einen Brief an General

der Sdimied von @hcwom.

14] Roman von €. v. Borgitede.
() a)

$eing legte den Avm um Gundulad fdhlanten Leib und
#og fie an leine Bruft voll leidenfdaftlicher Snnigteit.

»Oundula,” tonte Fraulein Nrited Stimme da in
ungewohnter Milde, ,du weift, wad Herrn v. Laurin
I)agunm at 2“

»30, Tante, id) weif es.”

,,llm bu munmit eine bejahende Antwort auf feine
Frage 2*

Gunbula fenttc dad lodige Haupt.

HUnd demnody, mein Stind, mitht ihr endy trenmen.”
Tante!” — e8 war ein Aufjdhrei todlicher Qual
o nidt fo 1*

(\ 3 ift meine Pflicht ; eine fehulbvolle %quangcnl’)m
ﬁcl mm]dun eud), beined Vaterd Brudber —

9, {dweig’ 1 Gundbula Hatte fid) von Hed Ge=
liebten Bruft emporgeridhtet, dad
plul,hd‘ ein gereifted, felbftbewupted Weib geworden.
#O, {dhweig! S Toill nidhtd mn’icn bont dem B
gangenen, und fu 3 qudy Siinde und Schuld, ni
nidhts, nh frage mw nady der Jufunft! § m\ be (i}
nid)d, fei Leben ift matell ift mir genug, id
vertraue hm, idh will mit ihm ¥

P ' 5 o, fam es
e, ,,nu'iw Braut
er mit tiefem (

[

h nidht, er wartete

lachende Rind war |

mu*m \.VI el |

mit flopfe Rulfen auf eine Antwort ded teuren |

Maddend. Sein Gefdilecht trug die Schuld, feinesd
Baterd Hand war ot bom Blut e Freunded. Wiirde

0

3
fte bad, bad wverzeihen Gntfernt voneinander ftanden
fie dba, nur ihre Blide Hafteten auf den Biigen ber
Bleihen Gefihter. Da ploglih fam Leben in Gun-
bulad @ It, ipm bdie Yrme entgegenbreitend, ftitvzte
fie vormw art feine Bruft.

JJtein, nein, i Yann ed nidht! I laffe didh
nidt! Die Giinbe der Biter, wad gilt fic mir! Was
ber Bater gefehlt, hat der Sohn taufendfach) gefithnt
— an mir,” ftieg fie Berbor, ,miv Haft du Glird und
Wonne gegeben, Heing, alled, wad dag Keben Herrlich
madyt, lehrteft du mid), i Bleibe dein!”

SDlein Lieh, mein fithed ‘“m\dm iaud}gtc ber
ﬁ]lunn, #i0, dbu bafi recht ! Unjere & mnd)\?ut foll fithnen,

wad gefehlt wurde. Jeber Tag mncro Glitded xmr\
bie Sdhuld ber ‘Mnfah\cn vervingern, bid fie audge-
[5cht, bid fie getilgt ift.”

»3  fordere Gehorjam
emft; ,benn nh weif, dap
Bater “andele; erhat den Vermidhter ded
Bruderd bid ;mn Tode gehafit und hitte feine
nie einem urin anvertraut! Nehmen
bon meiner , id) bitte, und ver )
bielelbe fe haben.”  Bei di LWorten mm
Praulein Ulvite zur Thie und lef dad junge Paar |
allein.

LWortlod  [ehnte
itber ihr blaffesd, Holbed
ihre Hand ruhte in

_ unterbrad) ihn Uirife

id) im Sinne bon Gunbulasd
dlteren

t‘yu dbula an Heingend Brujt,
ranmen mlhm‘vc Thrinen,

id) bidh, wenn du mir vertrauft wie id dir, fo muP
alled gut werben, 8 muf, weil i) e3 willl Kein Menfdy
hat ein Redht, und voneinander u reifen. Nur eim
wenig Gedbuld, und id) Habe did) errungen.”

W0, Heing, dbu Tennft Tante Uhrife nidyt,” Hagte
bas uidjumrtc Mabddyen, ,fie nimmt niemald lbr Wort
Furitd.”

LUnd i) nie dad meine!” fagte det Mann ernft und
ftolz. ,Mein Lieh, ein Laurin hAlt jehr Hod) und febe
feft, wa8 er einmal erwdhlt Hat. Tante Wife wird
einfeben, daf felbft ihr Nein und nidht tremmt, und fie
witd nadjgeben, wenn fie bid) liebt.”

»Wenn dbu abreifteft, Heing, ohne bdap bie iums
eingewilligt hat, wenn "bu mid) aIJem liegeft — —

+Gundula, zweifle nicht an miv,” bat er, ihre Hinbde
mit Kitfjen bedbedend, ,idh verbiene €8 nid)t. 3¢ bleibe
in Berghaud, bid alled far vor mir liegt, beffen fei
ficher!”

LAnd dein BVater, Heinz?”

,Bon ihm fitedhte nichtd; wir beide find eined Sinnes.
Gr wird didh freundlih willfommen Heifen, Gundula,
und bdein befter Freund fein.”

Da trodnete dad {hone WMaddhen die Thriinen bon hrew
Wangen und blidte dem geliebten Mann grof und fHar
ing 2

fein und unberzagt, i wilk
etwegen, Heing,” fagte fie feft,
»1o lebe denn wohl — heute!”  &ie gingen Hand
Hand  zur Thitr, fie jdritten durd) dad Wohne
i in weldem Sujamna nod immer faf, bid i

P i will muti
alled hinnehmen um bdei

n!” fprad) Heing laut, und:
* flang e leife zuviid.

LJ L]
L]




PeMeur mit dem Griuden, man mdge ihn bor ein
Rrieg3geridt ftellen, damit er fid) vor bdiefem
gegen die Antlage Hed Hodjverrats rca)ncrnqen fdnne,
welde ihn uniduldig betroffen habe. Sn biefem Briefe
Beifst €3 weiter, baf er ald Unjduidiger feit 14 Tagen
fibermenichliche Oualen leibe.  General Pellienr Habe
in feinen Héndben volle Beweife fitx Had gegen ihn
geplante Somplott und biefe Beweife miiften in der
Gericdhtaverhandlung borgebradit werden. Van gewinnt
ben Gindrud, al3 ob wiecder ein gewaltiger Stanbdal
bevorftdnde. -
Eugland.

Das englife Rabinett joll in Berlin bdie Anfrage
geftellt Haben, ob Deutidhland niht dad Neu-
Guinea-Sdhupgebiet abtreten wolle, aber
einc entidhieden ablehnende Antwort crbaltcn
Babeu.

Stalien.

Sbnig Sumbert hat einen newen Veweid bon
bem Hohen und freien Ginne und Gmprinden gegeben,
womit er bem Andenfen aller um bdie Herbeifiihrung
ber nationalen Ginigung berbienten Minner gegens
fiberfteht, hne Riidficht auf thren bejonbderen politiichen
6tﬂ»‘wunn Das italienijde Amtsblatt verdifentlichte
ein toniglihes Defret, welded die Crridhtung eined
Mazzini - Monumented in ber Hauptjtadt
anordnet.

it der Ungelegenheit bded Progefjed Crigpis
Favilla hat bdie Deputiertentammer nad) einer,
gegen bie Berleumbungen Ginfprud) erhebenbden tief-
bewegten Nebe Grizpid, in beffen Sinne ecinen Anuss
fobup ur Pritfung der Sade eingefest. ‘

Baltanitaaten, |

Der enbgiiltige Friedbensdvertrag ift
endlid) am 3. b. in Sonftantinopel unterzeidhnet worden.

€8 gewinnt mehr und mehr den Anjdein, ald ob }
€8 mit pen berubigenden Nadhrichten tber A [ {
bod) nicht zum beften beftellt wive. Nach einer
Melbung find dort aué Abanien Nadriche
troffen, welden sufolge die Stadt Diafova, die von kvcn
ﬁlurmunnu)m cnucm[nncn war, durd) 4. Ba
Snfanterie und eine Gsfadron &hmmuu en
fein n[l Die Albanefen haben fidh in =
Bejitk watow 5un'd.‘~qngcn *‘IHL
Albanien I)alwu in ben legten Tagen
Balten. — 68 war pon tikideoffisi e
I)rmm in Ybrede geftellt worben, dag Djafowa hcurof)l

Beutfdjer Mmdmmg
Der Neid)3tag erledigte am g in erfter und 3weiter
Beratuug basd internationale Abdfommen betr.
arfeit. Der Gefepentivurf betr. bi
wurde auf Anirag ded 3
fhloffen, an e
'w&xgr betr.

uz}\mahmb‘mw‘rfahrm Jre
jorud) guerfermen, fonberm mur
vont allen t

r(mn auf ben
Abg b Bedh (fr.
ey der Gniwurf 3
fprochenen fchaffe, wovon nur bmch bu (&
fprud) uftebe,

beren villige 11.1)\1, 1[d nn
berfabren nm,mm el S

eine Rommijfion vermiefen.

Ynpolitifdier Taaesberidit,
Qiibedt, Die See « Badeanftalt Travemiinde ging |
fir 520000 Mart in den Befip ded Staated dtber. !

| Bariétés Divettor

| 80. b, in

Die Anftaltdgebiude follen firr 400000 Mart an den
Padter Bruggemann verfauft worden fein.

Wltona, Besiiglih ded Dentmald fiir den in
Barmftedt (Holftein) geborenen Didter ded Shleswige
Holftein-Lieded, Tatthius Friebrid) Chemnik, ift jebt
bie enbgiiltige @‘Md‘)cxbung troffen worben. Hiernad
wird bag Dentmal ald Obe in grauem fjdwebijden
@ranit audgefithrt werden. Die Vorderfeite wirtd dad

Reliefbilbnid bes Didjterd fragen, mwdbhrend auf bder
‘)mdlcl!c in erhabenen goldenen Budiftaben die Worte
. F. Chemnip 1815—1870, gewidmet bon feiner
bami:a*t Barmitedt” ftehen merbe Dag bem Bilb=
hauer ‘Ju.ld in Saltentivden zur Andfihrung fbertragene
Dentmal | 1 Plap umweit der Rirdje eralten
und am 10 \\um n. enthitllt werden.

Franffurt, Bei einem Perjonenzug von Frantfurt
nach Limburg erblodierte gwijdhen Eppftein und Niedern-
f)ml)cn an ber Wiajdhine die Feuerung, vermutlid durd
einent im Sohlenvorrat enthalten gewefenen Grplofivitoff.
Lerleht wurbe niemand; der Borfall batte eine biers
ftiindige Gleidjperrung zur Folge.

Bremen. Nad) Unterjhlagung von 90 000 Mart
ift ber HandlungBgehilfe Jafobi bor ber grofen Tabats
firma Steinhard Baedefer hicrielbft fliidhtig gemworden.

Braunjdyweig. Anf dem Kalibergwerfe Befen-
rode o der Budphalter Naumann dem Bergmann
Sebber aud 1Mhry, mit dem er in Streit lebte, zur
Nacdizeit eine Kugel in den Kopf. Der Buftand bded
Bergmannd ift faft Hoffnungdlosd. Der Thiter wurde
berhaftet.

Holland,

Die Frage, ob ein Pfarrer beredhs

__bat, Denfelben bei ber Trauung e
wieberholt von den Gerichten 1m b
icben morbern.
Holland zum Ausdtrag; die Braut fiplte
fuh burd) bdie Handlungdmweije ded Pfarrerd beleidigt
und firengte gegen benfell Rlage an. Sie wurde aber
in allen \\uﬁm sen abgemicjer.

Aehiheiden. Aud ber hiefigen Strafanftalt ift cin
gefibrlider Berbredher entiprungen. A3 der Flitdytling
bie hohe Umfajjungdmauer itberfletterte, gab Dbie
Patrouille einen SchuB ab, Hat aber nidt getrofien, fo
dafp der Manu entfommen iff.

Caftrop, Bei einer Panif
Branbed in ber hiefigen JMé
fedi3 Madden verlept. A3 hid;l
S [ncbmlm 30g und ber Ruf ,Feu
alle 160 RKindber ben 9 uégmgm au unb ucr‘udjrux ing
Freie gu gelangen. An den Audglngen famen cinige
Rinber zum Fallen, e naddringenben fhivsten {ib
bieje, wobur icle mnhcr erheblidge, zum GLid aber
Teinie leb cgungen banm
Madchen fprang i Eu
legenen Slafje burd) bau Senfter, ohne fidh erheb
verle

bie infolge eined
ule entftand, wurben
Qualm Dnlk‘) ba3

Das hiefige Landgeridht verurteilte

Ballé, der bort dad uftreten
Pringeffin  Chimay und eined imit
Bigeunerd JRigo unter bem BVorgeben, ¢ fjeien die
en Perjonen, bei doppelten Cintrittdpreifen vers
a' ftaltet Hatte, wegen BVetrugd zu 300 Mart Gelbftr
Der Ctaatdanwalt Hatte drei Morat Geflngnid m-
antragt.

\.mml‘ctg Gin {dwered *lhr“rcd)m wurde am
ber Nibe bed Starnberger Seed LHI\\“
Lraubing bei Feldafing wurde der Gittler
ine Ghefran ermorbet und beraubt aufgef

murf}m.

imitierten

i

)

Da die alten Leute fehr Furiic

en au fein. ) i 0
baf fie inzwijdhen

lebtenr, fiel e3 nidht bejonderd auf,
nidt gefehen wutben.

Speyer, Veim Franfenholzer Grubenungliid wurben
te, 13 Sdwerverleste, verleste feftges
. Die BVerunglitdten find alle geborgem.

Landan (Vfalz). Am Donne g bormittag er=
eignete ficdh) Hicr ein {dredlider Un fall. Die neun=

, einer Braut, die bad Jrugcn bed ¥ mu‘fransm |

Gin foicdher Fall fam jingft |

(xaubmord {deint bereitd am 28. v. veriibt |

sehnjlbrige Sdieferbedergefelle Emil $ornbad, der bag
Gejdydft feiner Mutter fiihrte, war an einem Dadje mit
QIumbanmg 3arbeiten bcid;dmu Ploglid) fam die Leiter,
aufber er ftand, ing Rutiden, Hornbad) Lonnte fidh nirgendsd
Balten und fiel auf bdag eiferne Gartengeldnder, von
dem er am Riden aufgejpieht wurbe. Gr ftarb fehr
bald banady.

Pillkallen. Nad) einer amilien Veldbung wurbe
auf dem Uebermege der Chaufjee Pillfallens .ouiﬂuren,
auf der Strede Tilfit-Stalluponen, ein mit wei Pers
fonen befested Fubrwert ucm X:x{;h fiberfabren, wobei
ber Grunbbefiger franlat getdtet, bie “nn\‘nnx be D8
Buged bejdhiibigt und b Tyuf}rmcrf sertriimmert wutde.
Der Betrieb ift nicht geftdrt.

Parid. Wihrend Senator Sdeurer-Keftner fidh
bemitht, fiir den Dauptmann Drepfud Cntlaftungsds
mutcrml su jammeln, um ihn von Per fdredliden
Teufeldinfel au befreien, Hat Abgeordneter Pierre Vaur
bie Nevifion ded Prozef feined eigenen Baterd bes
antragt, ber ebendort als Vagno-Strdfling geftorben ift.
] Der Sdullehrer Pierre BVaur in Longe-Pierre wurde
| 1852 perhaftet unter der Anjduldigung, mehrere Branbde
angelegt zu Haben, bdie faft gange Dorf zerftort
hatten. Der Lehrer behauptete feine Uniduld und daf
er lebiglidh ein Opfer ber Nachjudt fei, denn ald Repu-
blifaner wollte er ben Staatdfireid Napoleond nidht
anerfennen.  Gr wurbe trot beharrliden Ableugnend
berurteilt und ift, naddem ex 20 Jahre auf der Teufeld-
infel gejdmachtet BHatte, in bem Fieberneft Cayerne
| elend geftorben. Jm \\al)rc 1893 trat fein Sohn ald
| fosialiftiicher bgeordrieter in die Sammer  cin, und
fest ift e3 ihm ch imge bie Nevifion durdyzuiegen.

Jom. Auf de cmfoncn ber reide
Begleiter

o

Gutdbefiber Fa

mwurbe [doer 53 banbelt ﬁrf) nidt um
einen unglitdliden bern um eine vorjdglide
That. e Urfade d 4 Urheber unbes
{a,xm ift, foll in Ixmrcnbm bed errnt mit feinen

Arbeitern 3u fuden icm
Mailand. BVon einem Jollwddter cnmoﬁcn mwurbe
hrige Arbeiter Ruggeri. Mit einem Genoffen
ct fich ben alten Befefligungen an der Lorta
i, Dort ftand ber }uunmd\tcx Midyeleito.
Leute. i follen benjelben, trunfen, beldftigt
c\.uuvcn ‘)hvmcri ftitrzte
urbe 'uh ftet.

blutend nicbcr,
Der Vermunbete, d

; er hat bie He e At
rrcrt uub al3 Ded
Pojten it

Bunies Allevlei.

Acetylengad. Die Crlendhiung der Gifenbahn-
wagen mit Acetylengad ift jest bejdlofjfene Sadye,
nacdpbem durd) fortgefeste Verfucdhe dad zu berwenbder 1he
Gemijd) von F und Acetylengad ald uverldifig
erfannt und fe ..mcann und

i en Gefahren b
Thiclen bat
n, die neue
tfithren.

t bcm*“n.h‘x

’Bcrcimillig. Beamter (bed t.vm-; fiir Obbdadye
Iofe, sum neuen Antdmmling): ,Sie haben wohl fein
unqtgcfcr 84 — ,Nee, aber id) fann Jhnen welded

bejorgen ! -

Sm,Sdwan” drunten in Gllerborn ging e8 hod)
ber. Dad halbe Dorf mwar geladen zum feierlichen
Berldhnis 1mmf;cu ber Wirtin und Juling, mwic ¢d
Braud) war in den Bergen. Die Sdantjtube war
fiberfitllt von ‘Mcnmcrlgm und L\M’"I“u, und cinige
Geigen fpielten sum  Tanz auf.  Jrau Witller jah
firalend und fattlich aud, ein gewiffer Stolz lag in
ihren Bewegungen und lange hingen ihre Blide an dem
um mandied Jabr jitngeren Brautigam, der in feiner
Teden, lauten vt fich unter der Vienge bcmatc

Aber jededmal, wenn er nad) dem Shanttijd Hers
fiber|daute, war ihm, ald miifle Véirbeld jhoned Geficht,
ihre grofse, fraftoolle Geftalt bort emportaudhen, und
ein gewiffed lUnbehagen fam fiber ihu. Adh was, ein
ftattlicdhed Haudwejerr, Bferd und Wagen und fo und
o vicle Morgen Land waren dod) mebhr wert ald Fwei
bunfeileudytende Augen!

Und Juliud begann ben Tanz mit
welde ifm leife unterbeffen auflitfterte =

HZrint’ nidht mehr, Suliug, ¢3 ift genug, du fannft
nidit mehr vertragen. i

ber Wirtin,

JUnfinn,”  murtte der Burjde, ,laf’ mid) mit
beiner Aengftlichleit zufrieden. Pak' mir nidht immer
auf bie r, a3 follen die Leute bdavon bdenfen.

$eute ift ein Freubentag, da will i) luftig fein; red’
mic nicht drein, Bertha, dad vertrage id) nicht. 91(1'\!
ba ift der F\-bmc:, wir wollen ihm guten Tag jagen.”

Sdle hatte feit jener Unterredung mit Deing
piel von Rube icbergewomen und
reichte dem & ndlich) die Hanbd.

,Biel & fagte er damm, ,Sie
e ein bifden “bad]l geben auf den Juliug,
tin, er ift ein junged Blut, undb — i) dente, Sie
chen mid). Wo Haben Sie benn aber bag Biicbel,
i mibdyte ein Glad Bier trinfen.

| mal nidht,”

. &t, Herr Fbrfter?” ent=
gegnete omu [ leidht exrbtend. ,Fort ift fie, und
niemand tveif;, nmbm'”

L0t 2 Aber aud weldem Grunde denn 2

»30, dag ift niht fo leidht su fagen. Sdon eine
gange Weile bvertrugen mwir w hlecht, bas Mabdchen
war immer trogig und widerfinnig, un‘a damn  bie
Gefdhichte mit Juliud jdlug dem Fah den Boden aud !
3 wollte, Biirbel follte zum Berghaujer Herrn, und

ba lief fie bavon.”
war redjt, Wirtin, gang redit,” ver
8 wundert mid), dap Sic nidht
wiffenr, daf unfer 1 nger Herr febr I)mtcr \cn Weibern
Ber ift, und bad ijt fiir eine Dirne wie Birbel ecine
geflihrliche Gejdhichte.”

.80 flf;limm wie bie Leute ed madjen, ifz ¢ alles
verjete Frau Miiller leicht hm, 2003 Gange
gefprengt.”
fid  mit
Jrau, eine

bag

hat bdie entlaffene Kocdhin av

Sdleufners Augen hefteten
finfteren  Blid auf bdie BHerslofe
Gntgegnung fdwebte auf feinen Lippen ;
fih und verfeste rubig:

LDem ift dbod nidht fo, Wirtin, diedmal Haben
bie Leute recht. Aber lafjen Sie fich nidht ftdren, i) jese
mid) fHll dort in bie Ede ur b nh-h mcin Ccim ‘f

Subeln und Laden
hinein in die ftille, duf
Ded Fefted waren hod burm ¢
mwar bdie Krauterlens
fitr ihr Reben g
bied alled vollauf. md Kuden
fhmwanben Heimlid in der grofen Tafde

wohl lediglid) zu dicfem Jwede — fte
frug. Dann febte fie fich, wenn Friedel nidt daheim
war, an den folgenden Tagen in bie Ofenede und that

ftremgem,

amt erfren trf et jebodh
trinfen
off fic im

raube |
aber er bezwang |

fih an dem Mitgebr
bad freilih um fe E
Bejdente crbettelt und Inm gedrof &8 mehr von
ber Alten flen 3u wollen, falld e nod) einmal bes
mcrfv, baf fie fih etwad mirgubm(ﬁl habe.

Nun ftand fie hinter der halboffenen Thite und bes
ofmd)tcrc bad RLeben im Wirtdhe alle Empfindungen
ber (mftc auf ihrem bewcglidhien Gefidht wicderipiegelnd.

Die friedlidhe, warme Suninadyt. aber Batte ber
Laujdher mehr. llnm ber alten Linbe vor der Haudthine
ftand, eng an ben Stamm gebriidt, ecin jur Weib.
Jbre weit gedffneten Augen hingen nverivandt an ben
bellerleuchteten Fenfjtern bded RNruged. Sie war nabe
genug, um jede ber Geftalten unterfdeiben zu fonnen;
i 5mc1 jeboch wollte fie fehen, mn Bréutigam und die
Braut. Jedbedmal, wenn Juliud’ Geftalt vor ihr auf-
taudjte, zogen nd) ibre Bnuul infter zujammen, ihre
Hand [wa[m fid. O, wie fie ihn Hapte, den Mann,
weldher fie fhonungdlod gerireten hnm, wie fid ihr
Derz auibﬁumrc bei feinem Aublid; war ¢8 denn wirks
lidh mdglich, baf fic ihn nody vor nwmrn Tagen fo
itber alled geliebt Hatte 2

Gundula Hatte fic jo fanft und Herlid) getrdftet und
ihr Mut zu bafs Biirbel orbentlich frei ums
Hers geworden war. €3 war ibr faft lieb, daf fie
nicdht allein Leid 11'1, bm‘ am‘\ ndula Sdmery
empfand, . ©ie batte
¢ gehen  nady
gfeft beizimmwohuen

geh’! Wenn du dben idwlcd“

‘l‘uu Baft, wid dein
verden, dad
614 (ortjegung folgt.)
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f®5~ Herren- und Damenketien =g

in Gold, Charnie, Doublee und Nidel ju villigen Wreijen,

in Gold:, Silberz,

Als befondere mmmm Spejialitit cmmm empfehle:
majjiv golvene Tran= und Steinvinge gejtempelt 333
jhon von 4 Marf an.

gw
y Serner : ‘E)mm ,Cl]d% %‘:
Brodien, Blivvinge, Hrmbander und Balshetten in grofer Huswabl, :;‘c‘l‘l“’"]ﬁ“m“i‘ 52
\. ¢ - =
\\\ Rathenower Brillenu. Pine enez, Barometer, Bade -a. Zimmerther Fmometer. Wdaren, (Kaffles 2
Q Nepavaturen werden jhnell uud gut quciuhzt. Bratpfannen, B . &
= Fitr jede bei mir gefaujte jowie vepavivie Nhr (cifte Garantie. \fxu.f\m )
{inder N
. s o o
Jriedridy Rolenthal, : g
L Uhrmadher und Dptifer. s = 2
?’)u Qtnlmufcu itber 20 Aark wird Fabrgeld bis 1 Wark vergiitef. F ?Emlld)tt k L
[Stren e RT3 utterartikel insbefo Lo
et &l—t oy Salimann, Witteuberg, SHlofitr. 32. 55 hamaitiutters 15 ¢

AWein 23»!1)1&1&[}{ QDRusverkanf
hat begonmen und dauert bis sum 24, b Wts. — Wm meeinen werten Sunden Gelegenheit 3un geben,
‘Iﬁcll)uadytd-@mmuie redt billig zu bejorgen,

ihre
habe id) meine unerveidht billigen Preife abermals
hevabgejest.
Al auffallend billig und 3u Weihnadytégejdenten jehr geeignet empieple:
Fitr 1 Mart Fiir 1,50 Mart ., our 180 MWart
I Gitge, 1 Tajdentud, 1 Cafl gute Damenpelzmujie und 18 Litr. guten Kleiderwarp 3. Keid)y
Jhenes, ober 1 Calmuc-Untevvodfeidenes Tuch oder 1 Danen-|1ebit Stof 0d. 1 grofeHausidiir-
1

Fitr 2,50 Mavt
groBe DHausidiivze und 1
fdhweven Tud)-Untervoct mit Vo-|

ho ihe Nachti o ex) o
Sindertud) ober 1 fdwaridhemd wnd ein Danten-Bein-fH* l“}lbb-dl “,’é‘f’L A‘)‘)“‘EE“}“A‘H “D‘;l\xlxr ober 6 Meter tiintijchen
Sditvse und. eine Nadenritjdhe fleid. Jubice 1dwarse Sdure WD gaygend um Morgentod.

1 Paar Handjdube.
sur 550 Mart

Fiir 4,00 Mart Siur £50 Mart gir 6,50 Mart

6 Meter Damentud) jum Kleidell Paar elegante Portidren mif3 elegante Damenhemden mitf] 6 Meter Stoff in reiner
und 1 elegante Hausjdiivze ot].\;{utumns unb {§mn}e oder 1iSdulterjhlup und 1 Dithjche]Wolle su einem eleganten Ball:
1 gany jcyweve ‘l‘elour:Ed)la[:\;elun Budsfin-Hofe oder 1{Tinbdeljhiirze oder 1 Damen:|fleide u. 1 Paar Ballhandjdhuhe]

pecte und 1 weifies TAjhtudfif Jagdwefte und 2 BVardjent| Jaquette und 1 Feder- 1 Damen=Corfet 0d. 1 jeid. Jupon

mit 3 Servietten. Hemben. Boa. m. Futter u. elegantes Taillentud).

Fur 7,50 Mart Damen-Winter-Jaquettes [Rnaben=Anziige 1,80 M| 5, Germania-Teppide
Stitd qutes Hausmadyerlei- 250 Mart. Derren-Anziige aus guten Stoffen 3 Mart.

en u '/, Dugend Damenbhem
pent ober 1 reinwollene Stepp-|
Tricotfutter u. 1 Tijdy]

becte m. I
pecde mit Sdnur und  Quaite)

1 Strimmer-Jeder-Le-
(iiche-Stragen 5.25 Narf.
Winter=IPdantel von 10
Mart an.

vont 10,50 Mart.

Winter-Uberzieher

von 8,50 Mart.

Sell=Borlagen 1,45 Nart

Porticrenftoffe aus Wolle M

50 Pfa. — Portievenftoffe augy
Jute 18 Pia.

Jede anbere Jujammenitellung wie gewiinjdt, m————

Wie befannt fithre i) nur gute, veelle Dualitdten und gelten dieje Wreife nur fite die Jeit des Ausverfaufes.

Nidgteonvenivende Waaren

werden aud) nad) den Feiertagen bunnm]lmn umgetaujdt.

An den Sonntagen vor Weitnachten bleibt mein Geschiift bis Abends 7 Uhr geiffnet,

Bt 8 BEWUIMG — Blgh G WPWLILG-N239G MIQIIGIVE

WVuppenlappen gratis.

rundstiicks-Verkauf.

D in der Wittenbergeritrafje No. 185 belegene,

- Winteriiberzicher
etbaute Wohnhaus mit Ladencinridtung und Jube-

| von 15 Mark an
habe i) im Auftrage unter giinjtigen “’h‘\nmunm‘n fofort 3u ”R]

aufen 3Ncﬂt‘ﬁmltelt wollen fidh mit miv in Verbindung ?} gll HHH lg Hu ], ﬁmnflmum Uﬂ[

. Wilhelm Ridyter. iﬂl{. lIlI, é\lhﬁ Iﬁlm't“ 1on 3 Nk, i
] 5“ Welhﬂachteﬂ i Huguft Bafle, Sdncidermeiffer
vite fimilide Rejtbeftande meines Waarenlagers befteh. aug |, Sreitas und Sonnabend ar \‘1(‘8(‘"("“]1{[“];{
lerren- \||[|| bi()"(‘ll Kllilb(?ll-AIIZi'l,‘.’;(Ell, “'I_SCI[(%S “lll(m(‘lS('v"‘ empfiehlt in ftets frifdher und
Mlenen llutc\mdcn ujw. uiw, unter bem Ginfaufspreife. | & Fiund 50 Pig,, von 10 Pid.bejter Waare fainit und Tho-

y ab Dbilliger. )
‘ C. Heine, ,,Villa Huth*, -l i

Ww. Mitller, Weinberge.,

Vuppenlappen gratis.
Sum bevotjtehenden Weithnadytafejte empfeyle

Das

©: Futtig.

Biftoriajtrafe.

Nidel= und Stahlge:
haujen mit nny gntgehcn‘om Werfen.

|1 jeder Glub

@dhymiedeberg,

wie fonftige andere fummm’e

tenfivma (Cig
Berfaufsitelle

Broger
ol
fowie [ Lladt
etagere, 1 elef

aMajtjutte

wtittel in vosziglicen

Die
obere

in neinent Hafle
oder gefrennt 3
9

Beeignet 3u

Aeilnadyts

I

3.

mittel in vorsiiglichen Qualitd-
ten Dalte ftets auf Lager.
€. Futtig.
== <
Sudpe Ojtern einen friftigen seiber llut ;

Lehrling oo 5§

DWuaaren ubu(
fitr meine Bau- und maﬂ'tl)lll(‘ll' e

in allen &
Samtliche W

1\:[)11;::]&‘1‘“. Sojt  und Yogis lmll’umen audy o
it £

ftattet.
€. Hitvebrandt, Selofiermit. 3 o

-
Gilenburg, ,Stadt Berlin®. 08

Christ-Baume | e Sorien
ummbl( billigft| Kal

‘b Sdnls.
$Halte wbcu sreitag "'und Ale
von 10 Bfg. 4

»®ait
in der

11—
Budyhandlung v

Neue Hil

haj jur Sonne”’ von
'/,4 Nhr 5 ¢
Bpredftunden

ab.
Schmidt. als Wohuen,
praft. Tievarst, Diiben. ujw.
Gotostudyen, Prima Gon
Baumwollenfantmell, if. Sdnittbo

Roggenficie a Centner 5,40 Navt. Sdyoten, pr.
gute Gricshleie Crr. 6,40 M. fo ‘Rn‘edyw:x:'qcl i
Bohuen,getr ¥
Pafermehl,

Erban

? titr A

|

©. §. Kother.

Die

‘Oberwohnung yeye
ift sum [, April 1898 ganj 0d
geteilt ju venmdhcn

Dtto ‘Suqu M

==

fi. Oulmbadyer

Mondyshofer 16 FL. 3 ME.
fl. Buofiger g
30 Flajherz 3 ME.
jamtl. Bieve find flajdhenreif
Steinert,
Hotel Kronpring
S, S | S S |
Srifchen

Blumenfohl
fowie Meevvettig u. Aepfel
empfieblt

Bite Burggraf,

cmpﬁcl)[t

®
n offerievt

10tto

&)EEPE..EEQ)

schnell&g
ACK

Nevattion, OtUBger 5
M. 9. Libde, 3 ‘qg ‘ll”

icheberg

I
fl



	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1897


